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igen Tage entſchlief zu einem beſſeren Leben 
3 25 Regierungs⸗Rath Herr J. P. Franz in 


2 
EI 
“ 
= 
> 
. 9 

2 
2 
a 
— 
= 
2 
= 
a 
— 
= 
= 
= 
= 
3 
> 
S 
2 
a 
2 
= 
2 
. 
= 
2 
1 
E 
2. 
2 
2 
* 
* 


Stettin, den 10. Juni 1829. 
5 engl. wirkl. Chin Rath und DOber-Präfident 
von Pommern und 
die Königliche Regierung zu Stettin. 
| h Sad. v. Bonin. 


Bekanntmachung. 
| Die reſp. Herrn Mitglieder der Geſellſchaft fuͤr Pom⸗ 
merſche Geſchichts⸗ und Alterthumskunde werden zu der 
am 15. d. M., Mittags um 12 Uhr, im Locale der Ge⸗ 
ellſchaft auf dem Muͤnzhofe, ſtattfindenden General⸗Ver⸗ 
— bierdurch ergebenſt eingeladen. f 
Stettin, den 8. Juni 1829. 
Der Kbnigl. wirkl. Geheime Rath und Ober⸗Praͤſident 
von Pommern. Sea ck. 


Berlin, vom 6. Juni. 
eute Morgen waren Ihre Königl. Hoheiten die an⸗ 
—.— Prinzen, Söhne Seiner Majeſtaͤt, nach Frank⸗ 


Königlich Preußiſche Stettiner Zeitung. 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwieg.) 
„„ A ... T. . —ñx———— 
No. 47. Freytag, den 12. Juni 1829. 


furt an der Oder gereiſt, um daſelbſt Ihre Majeſtäͤt 
die Kaiſerin von Rußland, deren erfreulicher Ankunft an 
dieſem Tage entgegen geſehen wurde, zu erwarten. Se. 
Maiefiät der König batten Sich mit Ihren Prinzeſſinen 
Töchtern Königliche Hoheiten zu deren Empfang nach 
Friedrichsfelde begeben. Wenn das Wiederſehen der 
Erlauchten Tochter an ſich ſchon bei Sr. Majchdt und 
der Koͤnigl. gan die lebhafteſte Freude erregen mußte, 
ſo wurde dieſe noch um Vieles durch die ganz uner⸗ 
wartete Ankunft Seiner Majfeſtaͤt des Lune 12 
Kalſerl. Hoheit des Großfürſten Thronfolgers erhöht. 
Ihre Maieftäten trafen um 71 Uhr hier ein, und ſtie⸗ 
en im Königl. Schloſſe ab, wo Allerhoͤchſtdieſelben von 

n Prinzen und Peinzeſſinen des Koͤnigl Hauſes und 
den Hofſtaaten empfangen und in die fur Allerhöchſt⸗ 
dieſelben in Bereitſchaft geſetzten Zimmer geführt wurden. 


Berlin, vom 9. Jun. 

Se. Maj. der Koͤnig haben dem wirklichen Geheimen 
Rath von Raumer den rothen Adler⸗Orden erſter Claffe 
mit Eichenlaub zu verleihen geruhet. 

Berlim, vom 10. Juni. 

Se. Mai. der König haben dem Adminiſtrator des 
Remonte⸗Derots Jurgaitſchen, Hauptmann v. Wittich, 
und dem Prediger Woſſidlo zu Abtshagen, im Regie 
rungs- Bezirt Stralſund, das allgemeine Ehrenzeichen 
erſter Claſſe, ſo wie dem Knopfmacher Weegen, zu 
Geldern im Regierungs Bezirk Duͤſſeldorf, das allge⸗ 
meine Ehrenzeichen zweiter Claſſe zu verleihen geruhet. 

g Potsdam, vom 9. Juni. 

Dieſen Morgen um 9 uhr hatte die hieſige Garniſon 
große Parade zu Ehren Sr. Majeflät des Kaiſers von 

ußland im Luſtgarten. Se. Majeſtaͤt der e 
Sich, nachdem die Allerhoͤchſten Herrſchaften die hier 
N Truppen in Augenſchein genommen hatten, 
an die Spitze derſelben, um ſie Seiner Majeflät dem 
Kaiſer vorbeizufuͤhren. 


Um 11 Uhr begaben Se. Maze 
Begleitung des Kronprinzen und der Prinzen Karl und 
Albrecht Königl. Hoheiten nach dem Dorfe Michendorff 
zur Bewillkommnung der Prinzeſſin Braut Königl. 
Hoheit, Hoͤchſtwelche hiernachſt gegen halb 2 Uhr in 
einem ſechsſpaͤnnigen, mit Blumen⸗Gewinden verzierten 
Wagen, und unter dem Donner des Geſchüͤtzes, über 
die von der Stadt ſehr geſchmackvoll decorirte lange 
Bruͤcke Ihren Einzug hielten. Mittags war bei Sr. 

aj. dem Koͤnige große Tafel von 138 Couverts und 
Abends wird die Stadt feſtlich erleuchtet werden. 


t der Koͤnig Sich in 


Bremen, vom 5. Juni. 

Durch Patent vom 28. v. M. haben Se. Durchl. der 
jetztregierende Großherzog (welchen Titel Dieſelben dem⸗ 
nach, fo wie für das bisherige Herzogthum den eines 
Großherzogthums in Folge der Anerkennung im Art. 34. 


der Wiener Congreß⸗Acte angenommen haben) Paul 


Friedrich Auguſt von Oldenburg Ihre Regierung ange⸗ 
treten und ſaͤmmtliche bisherige Behörden, Beamte und 
Bedienten beſtaͤtigt. £ 1 

. Paris, vom 29. Mai. i 

Ein Schreiben aus Marſeille ſpricht von einem Buͤnd⸗ 
niß, das zwiſchen Frankreich und dem Bey von Tunis 
abgeſchloſſen fein fall; die gegen Algier auszufuͤhrende 
Expedition ſoll mit Huͤlfe dieſes Bey, der mit Algier 
in Krieg begriffen iſt, ausgeführt werden. 

; gris, vom 30. Mat. 

Ein Londoner Glatt will wiſſen, der Herzog v. Wel⸗ 
lington werde ſich gleich nach der Prorogation des Par⸗ 
laments nach Wien begeben. : 

In Buenos⸗Ayres wuͤthet — Nachrichten aus Rio 
de Janeiro vom 12. März zufolge — der Buͤrgerkrieg 
fort. Einige Truppen⸗Corvs des Uſurpators Lavalle 
haben Symptome der Unzufriedenheit gezeigt, und das 
öte Cavallerie⸗Regiment mußte aufgelöſt werden. In 
einem Gefechte mit den Foͤderaliſten blieb Oberſt Rauch, 
ein Deutfcher, in Dienſten von Buenos⸗Ayres, der ſich 
dei allen Gelegenheiten ſebr ausgezeichnet halte, deſſen 
letzte Handlung aber leider die Begleitung des ungluͤck⸗ 
lichen Praͤſidenten Dorrego unter einer Escorte von 50 
Mann nach dem Hauptquartiere feines Moͤrders Lavalle 
geweſen war. Saͤmmtliche Indianer ſind gegen Letz⸗ 
tern geruͤſtet, und die Gefangenen werden von beiden 
Seiten ohne Erbarmen niedergemetzelt, wozu Lavalle's 
wildes Betragen die Beranfaffung gegeben. 

Paris, vom 1. Juni. 

Der Marſchall u. Pair, Fuͤrſt von Hohenlohe ), iſt 

geſtern fruͤh um halb 6 uhr, 64 Jahr alt, und der Ge⸗ 


Reral⸗Lieutenant und Pair, Graf Curial, vorgeſtern, 58 


Jahr alt, hieſelbſt mit Tode abgegangen. 
Rom, vom 23. Mai. 

Nachrichten aus Neapel vom 20. Mai zufolge, bat 
ten FF. MM. der König und die Königin von Sar⸗ 
dinien) welche am 12. Mai von Genug age wa⸗ 
ren, an gedachtem Tage ihren Einzug in Neapel gehal⸗ 
ten. Denſelben Nachrichten zufolge waren die Bot⸗ 


) Ludwig Aloys Joachim Franz, Fuͤrſt v. Hohenlohe⸗ 
r 8, ae, une S 15. in 1765 
33 und legte die Landesregierung im November 
806 nieder. Er war zweit Male vermählt: feine 
erſte Gattin war eine Gräfin von Manderſcheid 
und feine zweite, die am 4. April 1826 farb, eine 
Schweſter des en v. Salm⸗Krautheim. 


aber 


Verzweiflun 


re 4 
1 17. von Großbrittannien und re 


der 
ohen Pforte, Hr. Robert ar nd Gnille⸗ 
minot bereits am Bord zweier Linien dee Nie 


rungen eingeſchifft, und warteten nur auf guͤnſti 
Wind, um, nebſt dem neuen K. Preuß. Gefunden de 
der hohen Pforte, Hrn. v. Royer, nach Conſtantinopel 
abzuſegeln. r. Stratford⸗Canning war am 13. Mai 
von Neapel, uͤber Paris, nach London abgereiſt. 
x . capel, vom 20. Mai. k 
Folgender Vorfall, welcher vor einiger Zeit hier ſtatt⸗ 
der Ge hat, beſchaͤftigt feitdem das Publikum, und iſt 
er Gegenstand vieler Geſpräche. Einen gewiſſen Benzi, 
fruͤher Bereiter, jetzt ſubalternen Beamten im Finanz⸗ 
Departement, ſah man eines Tages ſehr eilig die über 
das Vorgebirge Pauſilippo führende Straße hinaufrei⸗ 
ten. Sein Pferd, welches unruhig war, fchente und 
warf ihn herunter; er ſtieg wieder auf, indem er Zei⸗ 
chen großer Ungeduld uber dieſen Auftuchgt gab, und 
trieb gen Pferd noch past als vorher an; 


aum einige hundert 5 


chritt weiter geritte 3 
er durch eine heftige Bewegung des Pferdes W ls 
aus he; Sattel gehoben und auf den Boden geworfen 
wurde. i 
Taſche befindliche Piſtole los. Der Schuß hatte die 
Taſche zerriſſen, und es fiel eine Anzahl Pale heraus. 
Unter der Menge Menſchen, welche ſich bet dieſem An⸗ 
laſſe verſammelt hatten, befand ſich auch ein Poligei- 
Beamter, der nach den Papieren griff, und, nachdem er 
einen flüchtigen Blick in dieſelben geworfen hatte, dem 
Benzi befahl, ihm zu folgen. Letzterer gehorchte, und 
gleich beim erſten Verhoͤr wurde er eines höͤchſt ver⸗ 


brecheriſchen Vorbabens geſtaͤndig. Seiner Ausſage nach 


iſt es naͤmlich feine urſpruͤngliche Abſicht geweſen, den 
2 bei Gelegenheit der in der heiligen Woche 
ſtattfindenden vom Hofe gewöhnlich beſuchten Prozeſ⸗ 
fionen, zu ermorden: da fun dieſe Prozeſſionen, weil 
erade um dieſe Zeit ein uͤberaus Jef aer und an⸗ 
altendes Regenwetter eingetreten war, nicht Statt 


In demfelben Augenblick ging eine in feinen | 


hatten, ſo wollte Benzi ſein Vorhaben auf dem Wege 
ausführen, wo ihm jener Unfall mit dem Pferde begeg⸗ 


nete, und wo der König ziemlich regelmaͤßig ſpazieren 


fährt. Die aus feiner Taſche gefallenen Papiere waren 


aufrührerifche Proclamationen an das Landvolk. Bei 
einem fpäteren Verhör hat Benzi wirrliche, oder was 
vermuthet wird, erkünſtelte Zeichen des Wahnſinns ge⸗ 
eben. Er hat nämlich zwar feine frühere Ausſage, in 
nfehung feiner Abſicht, den König zu ermorden, be⸗ 
ſtaͤtigt, als Grund aber angegeben, der Koͤnig habe ihm 
die Hand der Prinzeſſin Chriſtine, in die er ſterblich 
verliebt ſei, verweigert, er ſei demnach aus Nache und 
zu dem raſenden Entſchluſſe gekommen, 
u dem er ſich gleich bekannt habe. Die Unterſuchung 
auert gegenwärtig noch fort, und man iſt auf ihren 
Ausgang ſehr geſpannt. 
Madrid, vom 22. Mai. 
ö rivatmittheilung.) 

Man verſichert mit Beſtimmtheit, daß der Koͤnkg dem 
Beichtvater der hochſeel. Königin den ausdruͤcklichen 
Befehl ertheilt habe, ſich vom Hofe zu entfernen, und 
ſich in feine Didees, nach Salamanca, zu begeben. Er 
oll dem Geiſte der Verſtorbenen eine fo eigenthumliche 

ichtung grachen und namentlich fo viele Gewiſſens⸗ 
fkrupel bei ihr erregt haben, daß dieſe Gemüthsſtim⸗ 
mung nicht d dazu beigetragen haben ſoll, die Tage 
der abzukuͤrzen. N 


| 


Regierung den gehdrigen Nachdruck 


Man behauptet noch immer, daß ein Corps Span. 
Truppen nach der Gränze von Portugal aufbrechen 
werde, um die Entſcheidungen der großen Europäifchen 
Mächte, hinſichtlich D. Miguels, in Kraft zu ſetzen 
und der vor Kurzem ergangene Befehl, die Provinzial⸗ 
Milizen mobil zu machen, ſcheint jenes Gerücht zu be⸗ 
fiätigen: ja man will ſogar behaupten, daß eine Engl: 

lotte den Tajo blofiren und eine Diviſſon Franzöſi⸗ 
cher Truppen an den Pyrenaͤen hin Cantonirungs⸗ 

uartieve beziehen werde, um den Schritten der Span. 
zu geben und die 
Miguel etwa in Spanien haben 
dürfte, im Zaum zu halten! Gewiß iſt es, daß in den 
Buͤrcaus des Kriegs⸗Miniſteriums eine große Thaͤtig⸗ 
keit herrſcht. Jene Geruͤchte ſcheinen ubrigens den 
Spaniern ſehr zu gefallen: fie erwarten von den . 
niſſen, die man vorzubereiten ſcheint, eine glückliche 
Rückwirkung auf ihr Land, wenn gleich. Ne 15 nicht 
verhehlen können, daß die apoſtoliſche Parthet gewiß 
9 Mögliche aufbieten werde, jene Schritte zu hinter⸗ 
reiben. 


Anhänger, welche D. 


Liſſabon, vom 15. Mat, i 
Der beruͤchtigte —— Masche, Beichtvater des Her⸗ 
zogs v. Cadaval, hat ſich in feiner Zeitſchrift, A. Besta 
esfolada (die geſchundene Bete 2 wie er die Charte 
nennt), neulich zu folgender Beuperung erfrecht: „Alle 
Conſtüntionelle muͤſſen bei den Beinen aufgehangen 
werden; die Tage ind lang, und es iſt Zeit genug 
übrig; und da die Ernte dies Jahr ſchlecht ausfallen 
wird, muß man das Volk dadurch trösten, daß man ihm 
friſches Fleiſch zu eſſen giebt.“!!! : 

London, vom 29. Mai. 

Dem Examiner zufolge wird, mit Einwilligung einer 
großen Europaͤiſchen Continental-Macht, eine Verbin⸗ 
dung zwiſchen dem Herzege von Chartres und der june 
gen Königin von Portugall beabſichtigt. „Zwar“ fügt 
jenes Blatt hinzu, „können wir nicht angeben, auf wel⸗ 
cher Autorität dieſes Gerücht eigentlich beruht, doch das 


wiſſen wir, daß von r im Gefolge der jun⸗ 


gen Königin ein ſolches Ereigniß beſprochen worden iſt. 

der Herzog von Chartres iſt, wie es heißt, ein vielver⸗ 
ſprechender junger Prinz und bei den gemaͤßigten Maͤn⸗ 
nern aller Partheien in Frankreich ſehr beliebt.“ 

Das Hof⸗Journal, das aus dem Leben des Herzogs 
von Orleans einige Mittheilungen enthalt, ſagt unter 
Anderem: „Die prachtvollen Säle dieſes Prinzen, im 
Palais-Noval ſowohl, als in Neuilly, ſiehen den ausge⸗ 


zeichneten Männern aller Partheien, und zwar ohne be⸗ 


ſondere Begünftigung, offen; ſtets eingedenk der freund⸗ 


lichen Aufnahme, die ihm einſt in Großbrittannien zu 


Theil wurde, empfängt er beſonders alle vornehme Eng⸗ 
länder, die nach Paris kommen, mit jener ausgezeichne⸗ 
ten Gaſtfreundſchaft, die einerſeits feinem Herzen und 
andererſeits ſeinem Geſchmacke ſehr viel Ehre macht. 

ier angekommen iſt der Herzog, um“ feinen aͤlteſten 

ohn, den Herzog von Chartres, dem Koͤnige vorzu⸗ 
ſtellen, und Se. Maj macht auf dieſe Weiſe die perfon- 
liche Bekanntſchaft der dritten Generation aus dem 


Haufe Orleans. > 
London, vom 30. Mai, 2 
Vorgeſtern wurde der Geburtstag Pitt's⸗ des beruͤhmten 
Staatsmannes, im ſogenannten Pitts⸗Clubb gefeiert. 
Der Courier berichtet davon; „Viele Perſonen von ho⸗ 
bem Range waren bei der Feier zugegen, und noch meh⸗ 
rere wuͤrden es geweſen ſein, wenn Se. Maj. nicht an 


! 


demſelben Tage ein großes Diner gegeben hätten.“ 
Unter den Anweſenden bemerk er Genen Yan 
Eldon, Lonsdale und Harewood. Letzterer war Praten 5 
die . e e Sappp Pitt, G. Vankes und 
Sir R. Vypyan. Als die üblichen Togſte getrunken 
waren, ſchlug der Vorſitzer auch den bei dieſer Gelegen⸗ 
heit gewöhnlich, vorkommenden, auf das „proteſtantiſche 
Uebergewicht“ vor; man habe, ſagte er dabei, dieſes 
Uebergewicht ſehr oft ſchon in vieldeutige Beziehung zu 
dem Pitt⸗Clubb gebracht — er nehme indeſſen keinen Alte 
tand, dieſen Toaſt auszubringen. Der bekannten, kuͤrz⸗ 
lich zus Gefege geworbenen, großen Maaßregel habe er 
ſich widerfetzt (Beifall; zwar müfe man dieſem Ge⸗ 
fehe jetzt Gehorſam leiſten, doch fet es deshalb immer 
noch geſtattet, fireng daruber zu wachen, daß die Inſti⸗ 
tationen des Landes nicht weiter uͤberſchritten werden. 
(Beifall.) — Als die „Geſundheit der Miniſter“ propo⸗ 
nirt wurde, las der Vorſiter zwei Briefe des Herzogs 
von Wellington und des Grafen Batburii vor, worin 
dieſe Miniſter ihr Ausbleiben damit entſchuldigten, 
daß der König fur fein beutiges Diner über fie befohlen 
habe. Zu gleicher Zeit zeigte der Herzog v. Wellington 
au, daß ihm vor einigen Tagen ein Brief des Praſi⸗ 
denten Grafen von Harcwood) zugekommen fei, worin 
dieſer ihm angezeigt, daß in dieſem Jahre keine Feier 
im Clubb fatifinden werde. Wie ſich ſeitdem gezeigt, 
ſei dieſer Brlef ein untergeſchobener geweſen, doch wurde 
er (der Herzog) dadurch induzirt, die damit erhaltene 
Anzeige Anderen mitzutheilen. — Der Graf von Eldon, 
deſſen Geſundheit unter lautem Jubel usgebracht 
wurde, dankte in einer langen Rede, worin er ſeines 
Verhaͤltniſſes zu Pitt und feiner. 5 jaͤhrigen politiſchen 
Laufbahn gedachte. 2555 5 
Am 13 hieß es in Gibraltar, Ben 3 Regimenter der 
dortigen Garniſon Befehl erhalten haben, ſich zum Ein⸗ 
tritt in den activen Dienſt bereit zu halten. Einige 
fprechen von der Levante, andere von Liſſabon, als deren 
Beſtimmungsort. 1 5 
. London, vom 2. W 
„Heute machte Sir James Mac Intoſh endlich ſeinen 
Ankrag in Betreff der Porkugieſiſchen Angelegenheit: 
daß der König mittelſt Addreſſe erſucht werde, die auf 
unſte Verhaͤltniſſe zu jenem Lande ſeit d. J. 1826 bis 
zu der gegenwärtigen Periode bezuͤglichen Doeumente, 
jo weit dies ohne Nachtheil fur unſre auswärtigen 
Buͤndniſſe geſchehen könne, vorlegen zu laſſen. In feiner 
überaus umfländlichen und talentvollen Rede legte er 
beſonders Gewicht 1 die Ueberbringung der Portug. 
Conſtitution durch Sir Charles Stuart, auf die feier⸗ 
liche Anerkennung der Königin D. Maria, und beruͤhrte 
vorzugsweiſe die Ereigniſſe bei Terceira. Hr. Peel er⸗ 
wiederte, die Regierung ſei von dem Princip der Nichte 
Intervention ausgegangen, und erörterte die Auftritte 
bei Terceira auf genügende Weiſe. Im Auguſi hätten 
sich die Flächtlinge an die Regierung im Erclaubniß ge⸗ 
wendet, 150 Jaſſer Pulver und 1200 Wehrgeſtelle nch 
Broſilien zu ſenden, mit dem Beifügen, daß fi 
Braſilien in Frieden mit Portugall befinde: worauf 
jene Erlaubniß ertheilt wurde. Statt aber dahin ge⸗ 
ſandt zu werden, gingen dieſe Munitionen nach Ter⸗ 
ceira ab. Aus dieſem Grunde verweigerte die Regle⸗ 
rung den Portugiefen zu Plymouth, ſich nach Terceira 
zu begeben, weil ſie, obwohl unbewaffnet, dennoch ihre 
Waffen dort vorgefunden hatten. Auf Anfrage des Sir 
J. Mae Intoſh, wie man berechtigt geweſen, fie auf 


„ 
1 


er See anzuhalten, erwiederte der Miniſter, fie haͤt⸗ 
— ie — 55 geführt Uebrigens laͤugnete er, 
daß Terceira D. Pedro zugethan ſei. Hr. Brougham. 
ſprach „Hr Huskiſſon für das Syſtem der Re⸗ 
gierung, Den ſchaͤrfſten Angriff erlaubte ſich Lord Pal⸗ 
merſton, welcher behauptete, England habe ſich von D. 
Miguel Alles gefallen laſſen und ſei zu einer Macht 

eiten Ranges herabgefunten. Da übrigens Hr. Peel 
ich zufrieden erklaͤrte, alle die gedachten Papiere, ein ein⸗ 
ziges ausgenommen, vorzulegen, 1 ging der Antrag durch, 
und das Haus trennte ſich Dienſtag Morgens um 31 Uhr. 


Petersburg, vom 28. Mai. 
Die St. Petersburgiſche, Zeitung enthaͤlt folgende 
„Characteriſtik des Ruff Kriegers“: 


Mit Recht find unſere Koſaken auf der Kaukafifchen 


Linie durch ihre Verwegenheit im Kampfe mit den Ge⸗ 


birgsvälfern berühmt; ſeit mehreren Menſchenaltern am 
Fuße des Kaukaſus anfäßig, fuhren fie einen beſtaͤndt⸗ 
en. Krieg mit Nationen, die nur Raub und zuͤgelloſe 
Freibelt kennen, und find mit dem endloſen Kampfe fü 
vertraut geworden, wie mit einem taͤglich wiederkehren⸗ 
den Geſchaͤfte. Wie ſehr fie vorzaͤglich Mann gegen. 
Mann dem Feinde uͤberlegen ſind, zeigt folgender Vor⸗ 
fall, der ſich vor Kurzem auf der Kaukaſiſchen Linie zu⸗ 
etragen hat. Im vergangenen Maͤrz wurden einige 
Koſa en vom Kudanſchen Regimente auf das linke Ufer: 
des Kuban beordert, um daſelbſt, der Stanitza Grego⸗ 
riopolis gegenüber, an einem Vorpoſten die Nachtwache 
u verrichten. Nach gethanenem Dienſte machten ſie 
ch bei Tagesanbruch an einen Baumſtamm, um, wie 
es ihnen der. Stanitzen Commandeur befohlen hatte, 
daraus einen Nachen zu. zimmern. Einer von ihnen 
ging unterdeſſen, mit Flinte und Axt bewaffnet, auf die 
Jagd. Kaum hatte er ſich eine Werſie weit, entfernt, 
als er auf einen Tſcherkeſſen ſtieß, der, feinen Gegner 
erſt erkennend, ſogleich fein Gewehr auf ihn aulegte. 
Der Koſak erwiederte den. Angriff, mehrere Schuͤſſe wur⸗ 
den gewechſelt, ohne daß jedoch der Eine oder der An⸗ 
dere verwundet wurde. Da ſprang der Tſcherkeß vom. 
Mierte und es entfpann ſich im Handgemenge ein fuͤrch⸗ 
rlicher Kampf. Gleich anfangs im Geſichte verwun⸗ 
det, vertheidigte ſich der Koſak, fo gut er konnte, mit 
feiner: Axt. Trotz der unbequemen Waffe wehrte er 
manchen Hieb gluͤcklich ab und verſetzte ſeinem Gegner 
einige Wunden. Durch den Verluſt eines Ohres aufs 
Aeußerſte erbittert, gelang es ihm endlich, den Tſcher⸗ 
keſſen zu Boden zu werfen, der ihm noch im Sturze 
mit dem Dolche eine Wunde im Unterleibe beibrachte: 
Obgleich ſchon ſehr entkraͤftet, ſetzten Beide den Kampf 
mit Baer un ſo lange fort, bis der Koſak ſeinen. 
Cin in Stuͤcke gehauen halte. Nach theuer erkauftem 
iege, ſchleppte ſich der: Sieger mit dem erbeuteten 
Pferde und der Waffenbeute mühſam zu ſeinen Gefahr. 
ten zuruͤck. Schleunige aͤrztliche Huͤlfe hat. ihn: aus: 
aller 


Gefahr gebracht. 8 
Dorpat, vom 18. Mat: 8 
Durch ein: Reſcript Sr. Durchlaucht des Hrn. Mi⸗ 
niſters der. Volfs-Aufftärung, vom 6. Avril d. J, iſt 
vorgeſchrieben, daf: „M. Luthers. kleiner. Katechismus: 
mit Erlaͤuterungen und bibliſchen Beweisſtellen ꝛc., her⸗ 
ausgegeben von J. Ph. G. Ewers“ (Mictau: 1828), in 
allen Kreisſchulen und in den unteren Claſſen der Gym⸗ 
naſien des Dorpatiſchen Lehrbezirks, dem Religjons⸗ 
Unterrichte zum Grunde gelegt werden: folk: 


Türkische Graͤnze, vom 28. Mat. 

Der Niederl. General-Conful u Smyrna hat dem 
Smyrnaer Courier 2 Actenſtuͤcke uͤberſendet, aus denen 
ſich erweiſet, daß das, vor einiger Zeit von dem Smyr⸗ 
naer Courier und andern Zeitungen mitgetheilte, Schrei⸗ 
ben der kathol. Einwohner von Syra an den Papſt 
durchaus erdichtet iſt; die Unterſchriften find falſch, und 
auf Syra herrſcht gegenwärtig ein friedfertiger Geist 
unter den Einwohnern beider Glaubenslehren. Der 
Credit des Smorn. Couriers iſt durch dieſen Vorfall 
bei den Griechen eben nicht geſtiegen. 


5 m Lager vor Siliſtria, vom 29. Mai. 

Die Belagerungs- Operationen haben dereits begon⸗ 
nen, und in der Nacht vom 26. bis zum 27. iſt ſchon 
die erſte Parallcle gezogen worden. Im Allgemeinen be⸗ 
unruhigt der Feind die Arbeiten nur ſehr wenig. In⸗ 
deſſen verſuchte er in der Nacht vom 27. zum 28. einen 
ziemlich bedeutenden Ausfall, der hauptſaͤchlich auf uns 
ſern linken Fluͤgel gerichtet war. Er wurde aber mit 
Verluſt zuruͤctgetrieben. 

Admiral Greigh berichtet, daß es dem Capitaͤn Ska⸗ 
loffsky, den er von ſeiner Flotte mit einem Geſchwader 
abgeſandt hatte, um an der Einfahrt des Bosphorus zu 
kreuzen, gelungen ſei, unter dem Feuer der Battericen 
des Forts Pendaraclia ſelbſt, ein Schiff von 60 Kano⸗ 
nen zu verbrennen, das erſt vor Kurzem erbaut worden, 
und auf welchem man bereits beſchaͤftigt war, die Mas 
fien aufzurichten. Dieſes Ereigniß, verbunden mit der 
Wegnahme mehrerer Fahrzeuge, die den Kuͤſtenbandel 
mit Conſtantinopel trieben, muß auf dem Theil der Ana⸗ 
toliſchen Kuͤſte, die an die Hauptſtadt graͤnzt, Schrecken 
73 er i ’ 

encral Roth iſt be igt, die Zuſammenziehun 
ſeines Corps vor E BA — 
deſter halt ſich in feinem Lager von Schumla einge⸗ 
ſchloſſen, und hat nur eine Avant⸗Garde in Bulanlit 


Conſtantinopel, vom 11. Mai. 

Die Nachrichten aus Perſien erregen fortwaͤhrend den 
größten Jubel unter den Muſelmaͤnnern. Das Ein⸗ 
treffen des Perſiſchen Geſandten Abdullah Mirza hat 
die allgemeinſte Theilnahme veranlaßt. Man verfichert 
als zuverläfig, dieſer ſei mit den unumſchraͤnkteſten Voll⸗ 
machten zur Abſchließung eines Schutz und Trutz⸗ 


+ 


Buͤndniſſes zwiſchen dem Sultan und den Schah ver- 
ſehen. Der Reis⸗Eſſendi hat gleich nach feiner Ankunft 


mit ihm gearbeitet. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, vom 8. Juni. 

Der Ankunft Ihrer Majeſtat der Kaiſerin von Rufe 
land wurde bereits ſeit langerer Zeit von allen Bewoh⸗ 
nern der Reſidenz mit der Ba Erwartung ent⸗ 
gegengeſehen. Da es fruͤher hieß, daß Ihre Majeſtaͤt 
von Charlottenburg aus Ihren Einzug durch das Bran⸗ 
denburger Thor. halten würden, fo hatte der: hieſige 
Magiſtrat um die Erlaubniß nachgeſucht, Allerhöchſidie⸗ 
ſelben hier empfangen zu dürfen: Es waren jedoch von 
der Erlauchten. Monarchin alle Feierlichkeiten abgelehnt 


worden; keine Einholung follte veranſtaltet werden, und 


wuͤrde, wie man im Publikum ſpaͤter vernahm, die An⸗ 
kunft vom Frankfurter Thore aus durch die Oſiſeite der 
Stadt' erfolgen. Freiwillig und ohne daß auch nur 


end eine Verabredung, noch weniger aber irgend eine 
vun Arprdnung dent gefunden, ſirkmten nun vor⸗ 
geltern Ades in der ſiebenten Stunde unzählige Men⸗ 
ſchen zu Fuß, zu Roß und zu en nach jenem Stadt⸗ 
theile; die ganze Strecke vom Schloßplatze an durch 
die Koͤnigsſtraße bis zum Frankfurter Thor und zum 
Theil auch von da bis Friedrichsfelde war mit Menſchen 
koedeckt. Ein Wunſch, ein Gefuͤhl beſeelte Alle, und 
auch die Natur ſchien an der allgemeinen Freude An⸗ 
1beil nel men zu wollen; denn der Himmel entwolkte 
ſich eben latzt ſeit langer Zeit zum erienmale, und eine 
* Sonne beleuchtete den feſilichen Abend. Einzelne 
Netter verkündeten bereits, daß ſich der Zug der Aller⸗ 
bochſten Herrſchaften von Friedrichsfelde aus in Bewe⸗ 
gung geſetzt habe, und hier und da verbreitete ſich Er 
Kden in * — . Be; . a 
aifer von Rußland die Freude der beißg 1 
ca Familie durch Seine unerwartete Ankunft noch 
vermehrt habe. a 1 
Endl naberten ſich gegen 71 Uhr des Abends 5 
ſebnſuchtsvoll Erwarteten dem — — der Stad t. 
Im erſien lac wanne Wagen belanden Sich Sc. 
Maj. der König, umgeben von Ihren drei Erlauchten 
Töchtern, Ihrer Majeſiat der Kaiſerin von Rußland, 
K. H. der Frau Erb Großherzogin von Mectlenburg⸗ 
Schwerin und J. & H. der Frau Prinzeſſin Friedrich 
der Niederlande“ Der lauteſie Jubelruf begruͤßte die 
Ankommenden von allen Seiten; aus den dicht beſetzten. 
enfiern wurden Jbnen von den daſelbſt befindlichen 
— unter dem Schwenken der Tücher Blumen ent 
gegen gestreut; es gewährte einen herrlichen Anblick, 
befonders als der Zug die Koͤnigsſtraße und den Schloß⸗ 
platz erreicht hatte. Der Jubel erncuerte ſich beim 
weiten Wagen, in welchem Sich JJ. KK. HH. die 
Frau Kronprinzeſſin, die Frau Prinzeſſin Karl und ge⸗ 
genuͤber Se. Maj. — Kaiſer m 3 a e. 
tönigl. Hobeit der Kronprinz befanden; fo wie eim 
—— Wagen, worin Se. 4 K. Hoh. der Großfüͤrſt 
Thronfolger von Rußland und Sc. K. H. der Prinz 
Karl ſaßen. Die übrigen Höchſen Herrſchaften folgten 
alsdann noch in einem langen Zuge, dem ſich unzählige 
Menſchen zu Wagen, zu Pierde und zu Fuß anſchloſſen. 
Als Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin die ehrwuͤrdige Burg 
Ihrer Vorfahren, das Königl. Schloß erbliaten, war 
die Rührung in den erhabenen Zügen voll Freundlich⸗ 
keit und Milde, mit denen Allerhöͤchſidieſelben rechts 
und links —̃ — Ihrer Vaterſtadt begruͤßten, 
nz unverkennbar. 
ar Zug nahm feinen Weg uͤber die Schloß ⸗Freihrit. 
und fuhr von der Seite des Luſigartens in den Schloß⸗ 
hof, wo eine Compagnie des Grenadier⸗Regiments Kat: 
ſer Alexander mit der Fahne die Wache bezogen batte. 
Die Allerhöchfien. Kaiſerl. Herrſchaften fliegen in dem 
Theile des Königl. Schloſſes ab, welcher ſich der Brei⸗ 
tenſtraße gegenüber befindet. Der Schloßplatz, nach 
welchem der große Balkon und die Fenſter der Kaiſerl. 
Wobnung bineusarhen, füllte ſich nun fo ſehr mit. 


Menſchen, daß auch bald die angraͤnzenden Straßen 


dicht bejeht waren. Die Mufit-Chöre ſaͤmmtlicher bier. 


N Garde⸗Regimenter hatten ſich zu einer 


bendmuſik auf dem Schloßplatze vereinigt; kaum aber. 
ließ ſich das erſte Schmettern der Trompeten verneh⸗ 
men, als das Volk mit feinem Vivat die Luft erfüllte 
und alle Muſik uͤbertbntr. Der allgemeine Jubel wurde 
dadurch erboͤhet, daß Ihre Majeflät: die Kaiferin- an der 


Hand Ihres Sohnes, begleitet von den Königl. Prinzen⸗ 
und Prinzeſſinen, auf dem Balkon e ee x Die 
Be des Volks auf die herablaſſendſte und huldreichſte 

eiſe anerkannten. Einen wo möglich noch hoͤhern 
Grad erreichte jedoch die allgemeine Bewegung, als 
bald darauf die ganze erhabene Herrſcher⸗Familie den 
Blicten des Volks ſichtrar wurde. Kein Auge blieb 
trocken, das unſern geliebten Monarchen im Kre ſe Sr. 
ganzen Erlauchten Familie erbliate. Als Se. Majeſtaͤt 
mit Ibrem erhabenen Schwiegerſohne, Sr. Majeſtaͤt 
dem Kaiſer von Rußland, auf dem Balkon erſchienen, 
erncuerte ſich der Jubel, er verdoppelte ſich, als Se. 
Dia. der König Ihren Enkel, den Großfurſten Thron⸗ 
folger von Rußland, der mit kindlicher Freundlichkeit 
ſich nach allen Seiten hin verneigte, an Ihr Herz druͤck⸗ 
ten; nicht eher horte das Jauchzen des Voltes auf, als 
bis ſich die Allerböͤchſten und Höchfien. Herrſchaften wie⸗ 
der zuruagezogen hatten. Das Volkslied: „Heil Dir 
m Siegerkranz“, das freiwillig angeſtimmt wurde, er⸗ 
tönte nun von allen Lippen unter Begleitung der Mi⸗ 
litar⸗Muſik; der Andrang des Volkes, das dem Koͤnigl. 
Schloſſe gern ſo nahe als möglich fein wollte, war da- 

en fo groß, daß die Mufiter oft, um von ihren In⸗ 

firumenten Gebrauch machen zu können, dieſe hoch in 
die Luft halten mußten. Bei alle dem hat doch kein 
Unglücksfall, keine Unordnung das feltene Feſt, das bis 
fpät in die Nacht hinein dauerte, gefiört. Jeder Ein⸗ 
zelne, kann man fagen,. hatte das Geſuͤhl ſeiner Freude 
— der Gelegenheit angemeſſene Weife auszu⸗ 

uͤcken. 

Bei der Illumination, die Abends Statt fand, und 
wobei ſich zundchſt die Umgebungen des Königl. Schloſſes 
bemerklich machten, zeichnete ſich beſonders das Koͤllniſche 
Rathbaus aus; es war mit Blumenkraͤnzen reich ge⸗ 
ſchmäckt und nach ſeinen architectoniſchen Verhältniſfen 
mit Lampen beſetzt, die ihren Glanz weithin verbreiteten. 
Vor dem Gebäude loderten auf coloſſalen Candelabern, 
die den Namenszug J. M. der Kaiferin trugen, zwei 
große Feuer- Becken, "während auf den Zinnen deſſelben 
eine weiße Fahne mit dem Preuß. Adler wehete. Das 
Berliniſche Rathhaus in der Koͤnigsſſraße, das Poſt⸗ 
Gebäude, fo wie mehrere Pallaſie unter den Linden 
ee ſich ebenfalls durch geſchmact volle Erleuchtung 


Geſtern ſtatteten. J. M. die Kaiſerin und Se. Kaiſerl. 
. — der Großfuͤrſt Thronfolger“ ſchon in der Fruͤh⸗ 
unde Sr. M. dem Könige Allerböchſt Ihren Beſuch ab. 
Bei dieſer Gelegenheit, fo wie uberall, wo. im Verlaufe 
des Tages die geliebte Königstochter ſich blicken“ ließ 
ertönte der laute Jubel des Volks. 2 

Gegen Mittag begaben ſich, vam Köllniſchen Rath⸗ 
hauſe. aus, Deputationen des hieſigen Magiſtrats und 
der Stadtverordneten. Verſanmlung, den Ober Buͤrger⸗ 
Meiler Büſching an der Spitze, zu J. M. der Kaiſerin 
auf das Königl. Schloß, um die Freude der hieſigen 
Einwohner über Allerhöchſt Ihre gluͤckliche Ankunft an 
den Tag zu legen und im Namen der Stadt ihre ehrer⸗ 
bietigſten Gluͤa wuͤnſche darzubringen. Dieſer Deputa⸗ 
tion batten ſich die Töchter mehrerer angeſehenen hieſi⸗ 

en Bürger, 72 an der Zahl, angeſchlo en, um Ihrer 
Kaiferl: Maß. einen (von Fr: Förſſer gedichtrten) Feſt⸗ 
Geſang, begleitet von einem ſymboliſchen Blumenkranz, 

überreichen. Das auf Atlas gedruckte Gedicht befand 
ch auf einem Kiffen von drap dalgent und zwar in 
einem reich verzierten Umſchlage, auf deſſen Vorderſeite 


u vom Profeſſor Völker gemalter, durch das Gedicht 
r Blumenkranz angebracht war, deſſen 
Müͤckſrite aber die Eſtrade darſtellte, wie ſolche fuͤr den 
feuͤher beabſichtigten feierlichen Empfang Ihrer Kaiſerl. 
Majeſtäten angegeben worden war. 4 

Nachdem ſich die Allerhöchten und Höͤchſten Herrſchaf⸗ 
ten zum Diner bei Ihrer Majeſſat der Kalſerin verſam⸗ 
melt hatten, gerubten Allerhöchſt Dieſelben zunachſt die 
Jungfrauen vor ſich kommen zu laßen, und von der 
Tochter des Stadt⸗Bauraths Langerhans, die den Kran 
Überreichte, das Gedicht entgegenzunehmen. Allerhoͤchſt 
Dieſelben ließen Sich alsdann mehrere der Jungfrauen 
namentlich vorstellen, und geruheten, Sich auf das 
Huldreichſte gegen ſie zu äußern. Hiernaͤchſt hatten ſich 


quch die ſtadtiſchen Deputirten des Gluͤttes zu erfreuen, 


von Ihrer Mazeſtaͤt der Kaiſerin ſehr gnädig empfangen 

u werden. Die Wuͤnſche, welche fie darbrachten, wur⸗ 

en auf die wohlwollendſte Weiſe entgegen genommen. 

Se. Majeflät der König, Allerhöchſnwelche, nebst allen 
genen und Prinzeſſinnen des Königl. Hauſes, dieſer 

udienz beiwohnten, geruhten in Bezug auf die von der 
Stadt bei dieſer Gelegenheit aufs Neue bewährte, An⸗ 
baͤnglichkeit und Liebe für das Königliche Haus, Ihre 
Alllerhöͤchſte Zufriedenheit dem Ober⸗Bürgermeiſſer Bu⸗ 
ſching, der darauf die Ehre hatte, zur Tafel gezogen zu 
werden, zu erkennen zu geben. . 

Ein neues Feſt ward den Bewohnern unſerer Reſidenz 
in den geſtrigen Abendſtunden durch die Anweſenbeit 
der Allerboͤchſten und Hoͤchſten Herrſchaften in der Oper 
„die Stumme von Portici“ bereitet. Se. Majeſtät der 
König führten die Kaiferl. Maeſtäten in die große Koͤnigl. 
Loge ein, wo Sie gleich beim erſten Erſcheinen von dem 
überans zahlreich verſammelten Publikum mit dem laute 
ſten Jubel begrüßt wurden. Die anmuthsvolle und 


buldreiche Meife, womit beide Mazeſtaten dieſe Begruͤßun⸗ 


gen aufnahmen, bewegte Aller Herzen, und in den Zwi⸗ 
ſchen⸗Aeten waren die Blicke unausgeſetzt auf die Loge 
erichtet, die in dieſem Angenbliet Rußlands und 
11 böchſtes Gluͤck in ſich vereinigte. Auch der 
Froßfürſt Thronfolger wurde, als Se. Kaiferliche Hoheit 
nach bercits begonnener Ouverture in die Königliche 
Loge traten, mit einem einſtimmigen Hurrah empfangen. 
Se Majeſtat der König trugen die Ruſſiſche Generals⸗ 


Uniform und das Band des St. Andreas⸗Ordens, Se. 


Maieſlaͤt der Kaiſer dagegen die Preußiſche Generals⸗ 
Uniform und das Band des 8 Adler-Ordens. 
Auch die Prinzen des Koͤniglichen Hauſes waren mit dem 
St. Andreas⸗Okden geſchmuͤckt. Nach Beendigung der 
Vorſtellung brach der Jubel der verſammelten Menge 
unter eee des Orcheſters von Neuem aus. Ihre 
Kaiserlichen Maieitäten vereinigten Sich huldreichſt, und 
. mit den uͤbrigen chen Herrſchaften das 
Daus. 5 RE 

Heute Vormittag um 11 Uhr hatte die hieſige Gar⸗ 
niſon unter Begunſtigung des ſchoͤnſten Wetters große 
1 zu Ehren Sr. Najeſtät des Kaiſers von Ruß⸗ 
and. Die Allerhoͤchſten Herrſchaften wurden bei Ihrem 
Erſcheinen von den Truppen mit dem lauteſten Jubel 
und Hurrahrufen empfangen, in welches die zablreich 
verſammelten Zuſchauer freudig mit einſtimmten. Nach⸗ 
dem Se. Maſeſtaͤt der Katiſek, von Sr Maleſiat dem 
König geführt, und von dem Großfuͤrſten Thronfolger 
Kaiſerl. 1777 den ſaͤmmtlichen hier anweſenden Prin⸗ 
zen des Königlichen Hauſes Kg. HN. und einem zahl⸗ 
reichen Officier-Corps begleitet, die auf dem Platze vor 


* 


dem Königlichen Palais und dem Opernhauſc aufgeſtell⸗ 
ten Regimenter in Augenſchein genommen hatten, ſetzten 
Sich Se. Majeſtaͤt der König ſelbß an die Spitze der 
Truppen, um ſolche vor Sr. Mafeſtaͤt dem Kalſer vor⸗ 
beizufübren. Ihre Majeſtat die Kaiſerin und JJ. KK. 
HH. die Kronprinzeſſin, fo wie die uͤbrigen Prinzeſſinnen 
des Königlichen Hauſes, befanden ſich nebſt Allerhöoͤchſt 
und Höchfidero Hofſfagten in den Zimmern der Frau 
Fuͤrſtin von Liegnitz Durchlaucht, um von hier aus die⸗ 
ſem Schauſpiel mit zuzuſehen. Se. Majeſtaͤt der Kaiſer 
e e 1 und Se. 88 
2 d roßfuͤr ronfolger trug die des Garde⸗ 
D Rx folg N W 
Heute um 3] Uhr Nachmittags find die Allerhoͤchſteu 
und Hoͤchſten Hereſchaften von hier nach 7 
fahren, wo Höͤchſidieſelden mit Sr. Königl. Hoheit dem 
Großherzoge von Sachſen. Weimar und deſſen Gemahlin 
Kaiſerliche Hoheit zuſammentreffen und morgen das 
Durchlauchtigſte Brautpaar bei deſſen Einzuge in Pots⸗ 
dam begrüßen werden. ; 
Am 24. Mai kam durch Schweinfurt ein gewiſſer 
Herr von Wolf als Pilger, und zog durch ſein mit 
Muſcheln beſetztes Pilgerhabit die Aufmerkſamkeit der 
Neugierigen auf ſich. Nach ſeiner Ausſage geht ſeine 
Pilgerreiſe uͤber Regensburg nach Wien und von da 
nach Jeruſalem. 


c Ei Am Grabe a 
des Königlich Preußiſchen Regierungs-Raths 
Herrn J. P. Franz, 
geſtorben in Stettin am 9. Juni 1829. 

Ihr, denen die Natur beim Eingang in das Leben 
„ ur aues and're Glück, 
Den undertierbaren Schatz, den ales Gold der Aurengzeben 
Nicht kanfen kann, — das Beſte in der Wehr, was fie 
Zu geben hat und was in's beßre Leben Euch folge, — 
Ein fühlend Herz und reinen Sinn gegeben, — — 


x 


Fu — — — — — 


Reines Herzens, das fenn: es iſt die letzte ſteilſte Höhe 
Von dem, was Weiſe erſannen — Weiſere thaten; — 
De Best ſelber des 88 belohnet nicht ganz. { 
„der Wonne — vor Gott gelebt zu haben — gute 
Um ſich in vollen Schaaren in erbücken! — — * 
Sie folgen Dir, Edler, in's ernſte Gericht! — 


So Wieland — und ſo Klopſtock ſang; — Dich ſun⸗ 
nv n ſie! — a 


2 € * - 
Dir wahrhaft gilt das Himmlische im Sinn der 


. ichter, — 
Gilt Dir immerdar. — Vernimm's Als Nachhall 
den noch 


Von allen, die an Deinem Grabe weinen! — 

Vuahen um Dich Gattin, Kind Segen 0 1 

ich: © er N z 

Es klagen viele Tauſende; , ee, Fee, 

Der Dich kannte; Alle, 5 “den daß von 
ä l er Erd' 

Entnommen ward Dein Geiſt, der Gutes wuͤrkte 


ets, . 
So für den Staat, wie für die Menſchheit uberall. 
Vernimm der Herzen Dank am The % 608 


5 5 blick 
Verlätt im böbern Lichte, auf die e Dei 
Nie ner „* ’ l 
und laß fie ewig felig — bimmliſch Dieb erfreu n; — 


Wohlthaͤtigkeits⸗ Anzeigen. 
Bei unferer Kaͤmmerey⸗Kaſſe ſind an milden Beitrd; 
gen zur Unterſtützung der durch die Ueberſchwemmun⸗ 
gen in Oſt- und Weſtpreußen Verunglückten einge⸗ 
angen: Kirn | Ann 
8 ) vom Hrn. R. T. 2 Rt. 2) vom Hrn. Rector 
S. in der unterſtädiſchen Buͤrgerſchule geſammelt 
keſo. 16. Rt. 10 Sgr. 6 Pf. und 1 Kt. 11 Sgr. 3) vom 
Hrn, Bezirksvorſteher Rückfort im Oberwiekbezirk G. 
ſammelt is R. n Sgr. 4) vom Hrn. Partik, G. 
Ni. 5) von P. K. N. 3 Sgr. 6) von den Hrn. 
irectoren der Bromberger Hercules; Mühle 260 At. 
vom Hrn. Bezirksvorſteher Thomas, im Jacobi⸗ 
ezirk geſammelt, 6s Rt. 2 Sgr. 8) von C. H. 
15 Sgr. 9) vom Hrn. J. F. a, E. 5 Rt. 10) vom 
löbl. Amte der Stellmacher 3 Rt. 11) vom Hru. Des 
zirksvorſtehet Kayſer, im Berliner-Bezirk geſammelt, 
1 Ducaten und 57 Rt. Courant. 13) aus rn 
buͤchſe der Kinder des Hutmachers une Ehriftian L. 
1 Rt. 13) vom Hrn. Prediger Teſchendorff für das 
biefige, loͤbl. Schlachter Gewerk 30 Rt. und ferner 
15 Sgt. 14) vom Hrn. Bezirksvorſteher Guͤrtler⸗ 
meiſter Gollniſch, im Schloßbezirk geſammelt, 42 Rt. 
18 Sgr. 15) vom Hrn. Bezirksvorſteher Frieſe, im 
Dombezire geſammelt, 15 Mt Gold und 32 Rt. 13 Sgr. 
Courant. 16) vom Hen. Bezirksvorſteher Voigt, im 
Oderbezirk gefammelt, 40 Rt. 1 Sgr. 17) vom Hrn. 
Bezüirksvorſteher Beſeke, im Wallbezirk eingeſammelt, 
5 Rt. Gold und 33 Rt. 3 Sgr. Courant. 18) vom 
Hrn. Bezirksvorſteher Decker, im Heumarktbezirk ge⸗ 
fammelt zı Rt. 22 Sgr. 6 Pf. 19) vom Hrn. Be 
zirksvorſteher Kaufmann Voigt, unter Mitwirkung 
der Hrn. Prinzing und Neumann, im Speicherbezirk, 
incl. der von dem Hrn. Rentier St. als wiederholte 
Gabe 20 Rt. und eben ſo von dem Baͤckermeiſter Hrn. 
Pinnow gezahlten 10 Rt., uͤberhaupt geſammelt 
20 Rt. 17 Sgr. 


H 14 Sgr. 6 Pf. 
27) vom Hrn. Bezirksvorſteher Eichborn, im Gertru⸗ 
28) vom Hrn. 

W. 10 Rt. 29) 
30) vom Hrn. Bezirksvorſteher Schultz, unter Mit⸗ 
wirkung des Bäckermeiſters Heyden, im Petribezirk 
Late 34 Rt. 11 Sgr. 


Hierunter find viele Beitrd e von milden Gebern 
begriffen, die auch ſchon zu fruͤheren Sammlungen 
beigetragen haben, und Beat die fpecielle Nachwei⸗ 
ſung jedes Beitragenden auf unſerer Kaͤmmerei zur 

cht vor. Stettin, den zten Juni 1829. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Nachträglich find noch für die durch Ueberſchwem⸗ 
mung Verunglückten 1 276) von dem 
Kammacher Hrn. T. W. G. 20 Sgr. 277) W. 3 Nr. 


278) für die Verungluͤckten in Oſt⸗Preußen G. 25 Rt. 
279) einem Ungenannten 1 Ri. 280) 37 Midgen 
aus der Armen Ichule 1 Rt. 20 Sgr. 281) Schul⸗ 
lehrer Hr. W. 1 Rt. nebſt noch einigen Bekleidungs⸗ 


Gegenſtänden. Aölpin- Pigſchky. 


= Citerariſche Anzeigen. i 
Bei F. 5. Morin in Stettin (Mönchenſtr. 464) 
iſt zu haben: ; u 
Karte des neueſten Kriegsſchauplatzes 
in der aſiatiſchen Türfel. 
Nach den neueſten und beſten Quellen bearbeitet. 
ebſt dem ſpeciellen Plane der Dardanellen. 
Preis für alle 3 Blatt 25 Sgr. 
Bei Bearbeitung diefer Karte find ſowohl die 
neueſten Keiſeberlchte als auch zuverlaͤſüge ältere 
kachrichten und Karten benäge worden, deshalb war 
die Erſcheinung derſelben ſehr willkommen; da ber 
ſonders äber dieſen Erdiheil gute und nicht zu koſt⸗ 
ſpielige Karten mangeln. ER 
Zur ſchnellen Meberficht iſt ferner erſchienen: 
Ueberſichtskarte des tuͤrkiſchen Reichs 
in Europa und Aſien. r 
Preis 4 Sgr. 


Bei F. S. morin (Mönchenſtr. 463) iſt fo eben 
angekommen: En A 
ruchſtücke aus den Memoiren eines Berliner 
Droſchken⸗Fuhrmanns. Herausg. von Schneck⸗ 
chen feinem treuen Roß. broch. 10 Sgr. 


So eben habe ich an sämmitliche Buchhandlun- 
gen versandt, (in Stettin bei Herrn M. Böhme 
und bei Herrn Morin zu haben): 

Corpus juris civilis cura. J. L. G. BECK. 
Editio stereotypa. Opus uno Volunemi 
absolutum. Sectio I. Justiniani Institu- 
tionum et Digestorum seu Pandectarum 
Libri 50 continens. Folio. 100 Bogen 
cartonn. PR 

Der Text ist von neuem revidirt und möglichst 
correct. Druck und Papier sind schön. Die 
aweite und letzte Abtheilung, welche eben so 
stark als die erste werden wird, soll bald mög- 
lichst nachfelgen. Der Preis des Ganzen ist 


4 Thlr. 


Sollten sich noch Druckfehler vorlinden, so 
bitte ich um Sean Anzeige, um sie vor dem 
zweiten Abzuge verbessern zu können, Leipzig, 
den 23. April 182. Carl Cnobloch, 


in RR Er En 
Unterwelts, Angelegenheften. 
Pluto, oder Vertheidigung des Buches: 
die Unterwelt, oder Grunde fuͤr ein be⸗ 
wohndares und bewohntes Inneres unſerer 
Erde. gr. 8. geh. Preis 10 Sgr. 
Inhalt: Rerenſtonen und Erwaͤhnungen, welche 
S 
er.. — u N 
Erwähnung bveleß Safes. Gravitation, kein Hin⸗ 


derniß, daß die Erde hohl ſei und ein bewohn⸗ und halten, den wir zu billigen Preiſen erlaſſen können. 
erreichbares, mit Innenſternen ver ehenes Inneres Bei dieſer . zu Ks nen 
befige. — Nachwort. — Schreiben an die berittene innerung, daß unſer Lager auch mit allen anderen 
Akademie der Künſte und Wiſſenſchaften zu Duͤlken Sorten Weine und Kumm auf das beſte aſſortüirt iſt. 
bei Cöln a. R. Dieſe intereſſante Schrift iſt fo eben Stettin, den laten Jun 1829. 
erſchienen und an alle Buchhandlungen Deus Isaac Salingre. successores. 
lands verſandt worden. Leipzig, im May 1829. — — — 

A. Wienbrack. 44244272 


ei mir vorraͤthig. M. Böhme Rathenow i 
B hig „ h eee 
N find in meiner Niederlage wieder in ſehr volls 
Todesfall. 1 s } 
Heute Nachmittag um 4 Uhr riß der Tod unferen 7 ſchadiser Auswahl vorrdihig, und empfehle ich 


Ihe hiermi 
innig geliebten Gatten und Vater, den Regierungs- 2 ſeoich e S 


Rat ranz, im zaſten Lebensjahre von unſeren 84. 2472224227 2 


Herzen. 53 3 — . Er 
Die hinter lie er. R ihren re Die Manufactur: Waaren Handlung 
unverſorgten ern g 6 l 
— d — ven J. B. Bertinetti, Grapengießerſtraße Nr. 166, 
A i empfiehlt zu dem bevorftehenden Wollmarkt — be: 
neigen. f fonders den Herrn Gutsbeſitzern und Atleuten — 
Die hieſige Waſſer Aſſecuranz Compagnie nimmt ihr auf's vollſtaͤndigſte aſſortirtes Ausſchnitt⸗Waaren⸗ 
Dee auf Schaafwolle von Breslau, Lands Lager, namentlich: 


berg a. d. W. und Stetun auf hier zu 4. Procent franzöjiiche wollene und bourre de soye-Shawls, 
und von Berlin zu 4. Procent vom Werch an. We⸗ Thibet- und Cachemit-Tuͤcher, ſchwarze und cous 
en dieſer Verſicherungen beliebe man ſich direct an leurte, ſeidene und halbſeidene Zeuge, Mull, 
Aaterzeichnetend oder an die Herren Spediteure hier Baſtard, Cambric, Circaſſiennes, franzoͤſiſche und 
zu wenden, an welche die Wollen addreſſirt werden. engl. Merinos, geſchmackvolle Cattune, Ginghams, 
Magdeburg, den 29. May 1829. fo wie Pariſer Sommerſtoffe in chineſiſchem Ges 
Die Direktion der hieſigen Waſſer⸗Aſſecuranz⸗Comp., ſchmack, auch créde de chine, Flor- und feidene 
Namens derſelben T. Schultze, Tuͤcher, echarpes in crepe und Flor. Für Herrn 
verwaltender Director. u . re ings, bockquin ete. Ju 
— | einkleidern: rohe Drills, Schumlas, diag. Co: 
Daß ich mich in 1. Stadt als practiſcher Arzt, lumbias, basel d. le, 3 elots, rind. 
nn 3 e helfer a e N Nanquin 8. d, 9 Feuchte Weſten in den 
ehre ich mich, ergebenſt anzuzeigen. wo neueſten uſtern, au edruckte Foulas, oſtind. 
ar Haufe meines Vaters, des Conſiſtorialraths Cravatten u. ſ. w. x . — 
Schmidt, kleine Domſtraße No. 774: Sie verſpricht bei durchaus reeller Bedienung die 
Dr. Schmidt. eg Preiſe und bittet um einen zahlreichen Zur 

pruch. 


Bei Gelegenheit des bevorſtehenden Wollmarkts 
empfehle ich den Herrn Gutsbeſitzern meine paten⸗ Galanterie- und feine kurze Waaren in großer 
tirten Klee⸗Maͤhe, und Sammel⸗Maſchinen, und be, Auswahl empfehle ich zu recht billigen ge 
merke noch, daß ſolche zu jeder Zeit zur beliebigen J. B. Bertinetti, Grapengießerſtraße Nr. 166. 
Anſicht bei mir Nr. 156 am Kohlmarkt aufgeſtellt, 
und die darüber ſprechenden Zeugniſſe daſelbſt einzu⸗ Caſtor-, Filz“ und feidene Herrn, Huͤte in neueſter 
ſehen ſind. G. Lemke, Goldarbeiter. Fagon, Dußendweiſe und einzeln, ſo auch Sommer: 
ee ET RES J. B 


? Muͤtzen billigſt bei „ Bertinetti. 
Da ich jetzt mehrere Sorten feinen fran ö ſiſchen SI 
und Duͤſſeldorfer Moſtrich von bekannter Güte ange: Franzöſiſche und Suhler Doppel, Flinten, verkaufe, 
. habe, ſo empfehle ich ſolchen zu ganz billv um damit zu räumen, ſehr wohlfeil. 


en Preiſen; das viertel Anker zu 35, 24 und 2 Rtlr., g J. B. Bertinetti. 
hr Flaſchen von 23 Sgr. an bis 1 Rilr. 
Franz Kuhn, Baus und Breitenſtraßen⸗Ecke Die Pus- Handlung 
Nr. 380. 1 ae m. Wan m u 
i laͤger- und ulzenſtraßen⸗Ecke : 
Sein 9 ern l t em ehe m Wollmarkt mit einer rei en Aus 
in ſchwarz und couleurtem Glanz⸗Velpel, wie auch 3255 e aden eier 5 Kae 
N uͤ % n fü 1 2 errn, Arophane, Baſt und Sparterie, genaͤheten und gas 
beides in neufter Form, großer Auswahl und zu ſehr lieniſchen Strohhuͤten, Taͤll- und Blondenbauben in 


illi reiſen, empfiehlt neueſtem Ge ck zu ſe dbi i 
u 2 K.. Schultze, Schuhſtraße Nr. 855. 9 ae aufs re ” 


"To eben neue Zuf ehr {bb 
2 u l 1 . 
ue e d een and halben Binfhen 2 Hierbei eine Beilage und zwei Gewinnliſten. 


rr 


Ws PN. TE np WE em pe „ 


Beilage zu Nr. 47. der Koͤnigl. 


privilegirten Stettiner Zeitung. | 


Vom 12. Juny 1829. 


Noch Anzeigen. 
Die Seiden Waaren⸗ Handlung 
von Seinrich Weiß am Markt 
empfiehlt ihr ſehr reich aſſortirtes Lager ſchwerer 
und leichter ſeidener Zeuche ſowohl in den neueſten 
Farben, wie in ganz echt blauſchwarz, ferner die 


neueſten halbſeidenen und baumwollenen Stoffe zu 


Sommerkleidern, engliſche, franzoͤſiſche und fächſiſche 
Merinos, niederlaͤndiſche Circaffiens, eine große Aus⸗ 
wahl Crep de Chine-Tücher und Shawls in allen 
Größen, ſchwarze und weiße Tuͤll⸗Schleier, fo wie 
die neueſten Shawls und Umſchlage-Tuͤcher in Tibet, 
Bourre de Soye und Wolle. 


Italieniſche und genaͤhte Strohhuͤte mit den neue— 
ſten Garnirungen verſehen und eine große Auswahl 
fo eben von Berlin erhaltener Tuͤll⸗Hauben empfiehlt 

Heinrich Weiß. 


Die neueſten couleurten Herrn Halstuͤcher, ganz 
echte blauſchwarze Levantin⸗ und Gros de Naple- 
Tücher, weiße Baſtard⸗Tächer, Chemiſetts mit Knoͤpfen 
und Jabots, Kragen und moderne Weſten empfiehlt 

Heinrich Weiß. 


J. F. Fiſcher sen., Kohlmarkt 429. 
empfiehlt ſein aufs beſte aſſortirtes Lager von Modes, 
Putz- und allen dahin gehörenden Waaren, unter 
Verſicherung der billiſten Preiſe. 


Seidene, baumwollene und wollene Zeuche, in 
Berlin faͤrben und appretiren zu laſſen, wird beſtens 
beſorgt von F. Durienx, Schuhſtraße 148. 


Sonnenschirme 
in den elegantesten und neuesten Mustern, em- 
pfingen G. C. Schubert & Comp., 
Heumarkt No. 48. 


Gute und preiswuͤrdige Rhein- und Moſel⸗ 
weine, worunter der beliebte Königs-Moſelwein, 
ſchoͤnen Ober⸗Ungar Ausbruch in Original-Bout. 
und beſten rothen Portwein können wir naͤchſt 
unſerm ſonſtigen Lager von franz. und ſpaniſchen 

einen empfehlen. 

J. Schön & Stroͤmer, Heumarkt Nr. 867. 


Echt türkiſche Rofenperlen, ſo wie viele neue Ge; 
genſtände zu Geſchenken für Damen, desgleichen 

üte und mützen in allen Fagons, empfehle ich 
in meiner Galanterie- und Eiſenwaaren⸗Handlung 
ergebenſt. Zeinrich Schultze, Breiteſtraße 412. 


J. Meyerheim & Comp., 
Grapengießerſtraße Nr. 163, 
empfehlen zum bevorftehenden Wollmarkt dem hohen. 


Adel und geehrten hieſigen und auswaͤrtigen Publiko 


ihr aufs beſte aſſortirtes Waarenlager, beſtehend in 
den neueſten und modernſten Sommerzeugen, ſowohl 
für Herren als Damen, Shawls und Umſchlage⸗ 
tüchern zu ſehr billigen Preiſen. 


Wattirte Schlafröocke 
für Herren und Damen billigſt bei 
J. meyerheim & Comp., 
Grapengießerſtraße Nr. 165. 


N ITT XXY KKK 
Durch neue Zuſendungen iſt unfer Waaren— 2 
lager zum bevorſtehenden Wollmarkt wieder— 
um aufs beſte aſſortirt und empfehlen wir die & 
neueſten So zu Damen⸗-Kleidern, vorzüglich 
Indiennes, Perſiennes, Palmiriennes, Gros 
de Varna ic. in großer Auswahl, Shawls und 
Tuͤcher in den neueſten Farben, Seidenzeuge 
in beliebiger Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 
Zugleich offeriren wir unſer Commiſſſons⸗La⸗ 
er von allen Gattungen Leinwandten zum 
abrikpreiſe. 8 
Für Herrn 

ganz neue Zeuge zu Beinkleidern und Rocken 2 
paſſend, Weſten und Halstuͤcher im feinften Ger 
chmack. I. Leſſer & Comp., *. 
am Kohlmarkt Nr. 618. 
Tr 


Staubhemden billigſt bei 
Z. Aeſſer & Comp., am Kohlmarkt Nr. 618. 


Einem ochgeehrten Publiko empfehle ich mich als 
Hart ae. a in als außer dem Haufe, 
hierdurch ganz ergebenft. 

a Emilie Poppe, Kloſterhof 1155. 


b 


Ich beabſſchtige, einen Knaben von 7 bis 9 Jah- 
ren zu Michaeli d. J. in Penfion zu nehmen, um 
denſelben gemeinſchaftlich mit meinem einzigen Soh— 
ne durch einen Candidaten der Theologie unterrich⸗ 
ten zu laſſen. Aeltern, denen dieſes Anerbieten 
wuͤnſchenswerth erſcheinen ſollte, erſuche ich, ſich des⸗ 
halb an mich zu wenden. Jaſenitz den ıften Juny 
18:9. Pitſch, Paſtor. 


Bekanntmachungen. 

Die Nachlaßmaſſe des zu Demmin verſtorbenen 
Droſten von Peng, über weicye das in der allgemeis 
nen Gerichts: Ordnung Theil ı Titel so §. 5, 6 und 7 
vorgeſchriebene concuͤrſiviſche Verfahren eingeleitet 
worden iſt, ſoll nunmehr, nach beſchrittener echts⸗ 
kraft des Claſſifications-Erkenntniſſes, worin den uns 


bekannten Gläubigern ihre Rechte vorbehalten ſind, 


unter die bekannten Glaͤubiger, auf den Grund des 
von denſelben genehmigten Diſtributions-Planes vers 
theilt werden; welches den etwanigen unbekannten 
Glaͤubigern des Droſten von Pentz hierdurch bekannt 
gemacht wird. Stettin den a5, Mai 1829. . 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Es ift eine ſogenannte Wildbahn,Kerte als geſtoh⸗ 


len in Beſchlag genommen: Der Sigenthümer wird 


daher aufgefordert, ſich auf dem Polizei⸗Bureau zu 
melden. tettin den 6ten Juny 1829. Ast 
Königliche Polizei⸗Direction. 
Vor längerer Zeit ift in der ſogenannten krummen 
Bucht oberhalb des Koͤlpin⸗Werders bei Meſſenthin 
ein zweigaͤngiges Boot auf dem zur hiefigen Stadt 
ehoͤrigen Grunde angetrieben. Indem wir dies 
biemi bekannt machen, fordern wir den uns unbe⸗ 
annten Eigenthuͤmer dieſes Boots hiemit auf, ſich 
innerhalb 4 Wochen bet uns zu melden und ſeinen 
Eigenthums⸗Anſpruch vollſtaͤndig nachzuweifen, ſonſt 
darüber anderweitig wird disponirt werden. Stettin 
den 6. Juny 1829. 
Oberbͤͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


5 O l ver k a u f. 

Zum oͤffentlichen Verkauf der aus den Opalencier 
Forſten geſchlagenen Eichen, 1000 Stück an der Zahl, 
im Wege der Execution, haben wir einen Termin 
auf den zoſten Juny c., um 9 Uhr fruͤh, vor dem 
Landgerichts Rach Elsner zu Luſſowko bei Gratz ans 
geſetzt, zu welchem Kaufluſtige hiemit vorgeladen 
werden. Licitant muß eine Caution von oo Rthlr. 
dem Deputirten N Poſen, den zten May 1829. 

Könige. Preuß. Landgericht. 
z u verkaufen. 
Der Eigenthuͤmer Carl Rohde zu Kyowsthal iſt 


geſonnen, 7 j 
10 fein daſelbſt belegenes Etabliſſement nebſt Per 
tinenzien und 


a) ſeine auf der Feldmark von Alt⸗Damm belege⸗ 


nen drei Enden Land nebft Wieſe, ü 
im Ganzen auch einzeln zu verkaufen. In ſeinem 
Auftrage habe ich einen Bietungstermin auf den 
ıgten. Juny dieſes Jahres, Vormittags um 10 Uhr, 


N 


in Kydwsthal in der Wohnung des rc. Carl Rohde 


angeſetzt, wozu ich Kaufliebhaber mit der Benachrich⸗ 
tigung einlade, daß das Naͤhere wegen der Größe 
und Güte der Grundſtücke, fo wie auch wegen der 
Kaufbedingungen, ſowohl bei dem Unterſchriebenen 
als auch bei dem Verkäufer ſelbſt eingejehen werden 
kann. Stettin, den 24ften May 1929. . 
Krüger J., Hoffiskal u. Jaſtiz-Commiſſarius. 


Bekanntmachung. 

In meiner unterzeichneten Eigenſchaft erſuche ich 
alle diejenigen, welche durch das am ızten. Auguſt 
1810 bei dem Großherzogl. Amtsgerichte zu Dargen 
niedergelegte und am roten September 1818 von 
ſolchem publieirte Teſtament des warland Herrn 
Eigenthuͤmers Johann Wilhelm Lobeck auf Wolckow, 
zu Erben eingeſetzt ſind, als: ˖ 

1) die Deſcendenten des wailand Herrn Johann. 
Lobeck zu Demmin, * 

2) die Deſcendenten der beiden Schweſtern der 
verſtorbenen Ehefrau des wailand Kaufmann 
Daniel Friedrich Lobeck zu Demmin, Maria 
geb. Wodarg, und 

39 die Geſchwiſter und Geſchwiſterklnder der vers 
ſtorbenen Frau Caroline Henriette Lobeck geb. 
Weſenberg, 


ſich am ten Aue d. J., Vormittags 9 Uhr, auf 


dem Hofe zu Wolckow entweder perſoͤnlich oder durch 


. ——õ— W . wm . w 
U 


bar . Bevollmächtigte einzufinden, um nicht 

nur ihre Erbenqualität zu legitimiren, ſondern auch 

um eventualiter einige vorlaͤufige Verabredungen 

über dien Regulirung der Geſammt⸗Erbmaſſe des 

wailand Herrn J. W. Lobeck und feiner am 1öten 

April d. J. gleichfalls verſtorbenen Winwe Frau 

Caroline Henriette geb. Weſenberg zu treffen. Dem⸗ 
min, den aten Juniug 1829. 

J. C. Lobeck, : 

als executor testamenti des wailand 

Hrn. J. W. Lobeck auf Wolckow. 


mübhlen Anlage 

Der Mühlenbefiger Kempe zu Jacobshagen beab⸗ 
ſichtiget, in dem zu feiner Waſſermuͤhle gehörigen 
Gruͤtzſtampfen-Haufe eine unterſchiggige Del; und 
Walkmuͤhle anzulegen. Dies wird in Gemaͤßheit 
des Edikts vom asſten October 1810 $- 6 hierdurch 
bekannt gemacht, und hat ein jeder, der durch dieſe 
beabſichtigte Mühlen⸗Anlage eine Gefaͤhrdung ſeiner 
Rechte befuͤrchtet, nach der Beſtimmung des $. 7 vor; 
gedachten Edikts den Widerſpruch binnen 8 Wochen 
praͤkluſiviſcher Friſt, von heute an, ſowohl bei mir 
als dem Bauherrn anzumelden. Stargard den sten 
Juni 1829. - 

Koͤnigl. Landrath und Direktor Saatziger Kreiſes. 

v. d. Marwitz. 


Wieſeverpachtung oder auch zu verkaufen. 
Eine im fetten Ortsbruch im erſten Schlage bele⸗ 
gene Wieſe, circa 11 M. Morgen groß, iſt zu verpach⸗ 
ten oder auch billig zu verkaufen. Naͤheres Breite; 

ſtraße Nr. 414. 5 
6... — —— 


Zu verkaufen in Stettin. 

Es ſtehen bei mir mehrere neue tafelfoͤrmige und 
Fluͤgel⸗Fortepiano, ſo wie auch ſchon gebrauchte zum 
Verkauf. Thoms, Inſtrumentenmacher, 

\ kl. Domſtraße Nr. 681. 


— ——— — ZEN 
Reinschmeckenden Caffee von 63 Sgr. — 9 Sgr., 
fein Raffinade à 84 Sgr., gestossne Lumpen 75 Sgr., 
im Ganzen billiger. Neuen Caroliner Reis, sammt- 
liche feine Gewürze, Chocolade, feinste Thee-Sor- 
ten, als: Peceo, Perl, Kugel und Ilaysan, Germ. 
Caffee, Magdeburger Cichorien 33 Pfd. pr. 1 Rilr, 
Fein Jam. Rum in Flaschen and gelben geschnit- 
tenen Blätter-Portorico bestens und billigst bei 
W.Schoenn, Marienkirchhoff No. 779. 
Mein Commissions-Lager decatirter Tuche ist 
in allen Mode-Farben auf’s beste complettirt und 
erlasse ich solche zu den sehr billigen Fabrik- 
Preisen, W. Schoenn, 
Marienkirchhoff No, 779. 


Neuen mouss. Champagner und 
Bourgogner blanc-mouss. 
habe von mehreren der ersten Franz. Häuser er- 
halten und verkaufe billigst. 
IL. Teschendorff, 
Bau- und Wollweberstralsen-Ecke 547. 
Eger- und Marienbader Kreuz-Brunnen, diesjah- 
riger Füllung, in Hyalith-Flaschen und Kruken, 
in Stettin: bey Sigismund, 
Oderstralse No. 19. 


Einmarinirte Heringe sind fortwährend billig 
zu haben bei C. A. Cottel, 
5 kleine Domstrasse No, 691. 


Neuen Rigaer Leinfaamen, Selterwaſſer, franz. 
und Mindner Syrop, ſo wie alle Sorten Berger 


Fettheringe billigſt bei C. W. Rhau & Comp. 


Sillery Champagner- Burgunder Mousseux-» 
Burgunder Chambertin und Volnay-, so wie 


‘ auch feine Ungär-\Veine bei 


August Otto, 


Engl. Piment, extra f. Jam,-Rum, Rig. Matten, 


br. Thran, holl. $.-M.-Käse bei 2 
Heiur. Louis Silber. 


Porzelan, Sanitdtsgeihirr und Fayance in Tafel, 
Thee⸗ und Caffee⸗Servicen; Spiegel in modernen 
Rahmen und Spiegelgläfer; Glaschaaren aller Art, 
beſonders ſehr preiswürdige Engliſche Weinglaſer; 
bemalte Porzelan-Taſſen und Gleiwitzer emaillirt 
gußeiferne Kochgeſchirre, empfehlen in beſter Aus⸗ 
wahl und billig Rehkopf & Oeſtmann, 

am Kohlmarkt, Moͤnchenſtraße Nr. 424. 


Engliſch Spiegel-Glas zu Fenſtern; feinſtes Boͤh⸗ 
miſch Kupferſiich⸗Glas; couleurte Glas- Tafeln in 
den ſchönſten Farben, als auch „„ Weiß Jenſter⸗ 
Glas“ “ in ganzen 2 > einzelnen Tafeln, 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 8 

oßeh K. P. Malbranc, Fuhrſtraße Nr. 649. 


Memler Leinſaamen in Rigaer Tonnen, und beſten 
Rigaer billigſt bei if Gadewoltz. 
Eine gute, dauerhafte und bequeme Reiſe⸗Chaiſe, 
hinten in Federn hangend, ſteht zum Verkauf, große 
Oderſtraße No. 21. Stettin den 9. Juny 1829. 
Rigaer Säe-Leinsaamen, franz. Luzern-, Ray- 
ras-, Thymoth.-Gras-, rothen und weilsen Klee-, 
r und Spörgel-Saamen, auch dänischen 
Sommer-Rappsaat, hbolländ,, Aalborger und Kü- 
sten-Hering, in der Handlung 
Breitestralse No. 360. 


Ein neues Flügel-Fortepiano in mahagoni Ka- 
sten steht zum Verkauf, Breitestrafse No, 360; 

Ein gut conservirter, ganz verdechter Kuisch- 
wagen soll verkauft werden, und wird vom Saıt- 
ermeister Herrn Markurth, Breitestrafse No. 367 
nachgewiesen. 


Eine Parthey ſchoͤnen holland. Säßmilchskaͤfe em⸗ 
pfing und verkauft billig ö 
C. A. Cottel, kleine Domſtraße No. 691. 


Schoͤne Ruͤgenwalder Schinken erhielt ich in Com⸗ 
miſſion und verkaufe zu billigen Preiſen. 
Johann Ferd. Berg, gr. Oderſtraße No. 12. 


Ich habe jetzt vorzüglich ſchoͤnen rothen und weißen 
ſchleſiſchen Champagner, ſo wie auch eine befiere: 
Sorte Rothwein, die ich pr. Anker a 12 Rihlr. oder 
2. Flaſche zu 10 Sgr. verkaufe. Auch kann ich mit 
recht gutem Rothwein à Anker 10 Rthlr. oder 4. Flafche: 
8 Sgr., weißem ſchleſiſchen Landwein pr. Anker 
7 Rihlr. oder 2. Flaſche 7 Sgr. aufwarten. 

Carl Piper. 


Mittel⸗Caffee, gut von Anſehen und Gefchmack, in 

allen von ungefaͤhr 13 Etur., verkauft zu einem. 
ſehr billigen Preiſe Adolph Arnold, 5 

Frauenſtraße No. 881 eine Treppe hoch. 


Neuen großen und kleinfallenden Berger Adee 
garen Berger Waarhering, feinſtes Weitzenmehl, 

alz, ſchweren Futterhafer, ſowie auch Rägenſche 
Butter offerire ich zu billigen Preiſen. 


Louis Sauvage, Zimmerplatz No. 87. 
Aechten Jamaica-Rumm in 2 Quartflaſchen, fein 
Kugelthee, Titronen, große Apfelſtnen, friſchen Aſtrach. 
aviar, Sardellen, geraͤucherten Lachs, feine Capern, 
Cathar. Pflaumen und friſche Rügenwalder Butter 
billigſt bey Wahl & Schwarze, 
Krautmarkt⸗Ecke 1080. 


Sommermuͤtzen in neueſter Fagon und großer Aus⸗ 
wahl, werden zu billigen Preiſen verkauft bei \ 
raag, am neuen Markt No. 24. 


Zu verauctioniren in Stetttn. 


Auf Verfuͤgung des Koͤnigt. Wohlloͤbl. Stadtge⸗ 
richts follen Sonnabend den izten d. M., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, Koͤnigsſtraße No. 184 
115 Kiſte Citronen, 
1 Kiſte Apfelſinen, e 
240 Pfd. Butter in 2 Gebinden, 
Öffentlich gegen gleich baare Zahlung verfteigere wen 
den. Stettin den sten Juny 1829. 
Reisle r. 
Auf Verfuͤgung des Königl. Wohllöbl. Stadtger 
richts ſollen Montag den rsten d. M. und die fol⸗ 
genden Tage, Nachmittags 2 Uhr, große Laſtadie 
No. 192, das zur Kaufmann J. C. Schultzſchen Cre⸗ 
dit Maſſe gehörige Material,) Gewürz- und Farbe⸗ 
Waaren⸗Lager öffentlich verſteigert werden. Gedach— 
tes Lager beſteht hauptſachlich in gandweinen, Ta⸗ 
backe in Paketen, ſowie Cigarren, Gewuͤrze, Farben, 


Staͤrke, Pfeffer, Papier, Kaffee, Eichorien, Pulver, 


Schroot, , verjchiedenen Branntweinen; ingleichen 
kurzen Waaren und vielen andern hierher gehörigen. 
Handels Artikeln. Die Zahlung des Meiſtgebots 
muß unmittelbar nach dem Zuſchlage erfolgen. Stet⸗ 
tin, den zten Juny 1829. Reisler. 


Buͤcher⸗ Auction. 

Am zoften July und folgende Tage ſollen die vom 
Dr. medio. A. C. Meier hinterlaſſenen Buͤcher, medi⸗ 
en und belletriſtiſchen Inhalts, in Greifswald 

ffentlich verſteigert werden. Kataloge ſind zu haben 
in Stettin in der Nicolaiſchen Buchhandlung und bei 
Morin und in Greifswald bei C. A. Koch und C. 
Hinrichs. . 


Miethsgeſuch. 

Wer zum ıflem October d. J. in der Oberſtadt eine 
Wohnung von. etwa. Fünf bis Sechs Stuben, nebſt 
Zubehör, zu vermiethen wuͤnſcht, beliebe die Bedin⸗ 
gungen in der Zeitungs Expedition unter der Adreſſe 

„8. noch vor dem aöſten Juni d. J. abzugeben. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Zum ıften July d. J. find in der großen Wollwe⸗ 
berſtraße parterre zwel Zimmer und ein Cabinet ent 
weder vereinigt oder getheilt zu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man am Kohlmarkt im Hauſe No. 156 
eine Treppe hoch. . 


Zum ıften. October dieſes Jahres iſt in der großen 


Wollweberſtraße in dem Haufe No. 571 die dritte 

Etage zu vermiethen, beſtehend aus ſieben heitzbaren 

Stuben, einer Küche, einem Holz und Gemuͤſekeller, 

zwei Dachkammern, einer gemeinſchaftlichen Waſch⸗ 

käche und Trockenboden. Das Nähere darüber iſt im 
enannten Kaufe zu erfahren. Stetiin den zoten 
uny 1829. 


Zunp 1829: _ ĩ X ³— ¹-A——ͤ— 

In der großen Wollweberſtraße No. 567 iſt die 
zweite Etage, beſtehend in ſechs Stuben und Kuͤche, 
nebſt Keller, Bodenraum und Holzgelaß, zu Michaelis 
zu vermiethen. Das Nähere iſt zu erfahren in dem— 
ſelben Haufe beim Fuhrmann Lahſer. 


Am Paradeplatz Nr. 537 find mehrere Quartiere 
ſogleich zu vermiethen. 


Ein Laden mit vollſtaͤndigem Inventarium und 
Schankgerechtigkeit verfehen, iſt zum ıften Juli zu 
vermieihen. Das Nähere iſt zu erfragen in der 
Mönchenſtraße Nr. 697. 


Eine meublirte Stube ſtehet ſogleich oder zum 
iſten July am Roßmarkt No. 693 zu vermiethen. 


Die zweite Etage des Hauſes No. 156 am Kohl: 
markt iſt ganz oder getheilt zu vermiethen. 


Zwei neue L a die n au 
in der lebhafteſten Gegend der Stadt, und zu jedem 
eine Stube, find zu Johanni d. J. zu vermiethen, 
Kohlmarkt 222„4!ł%4k4v.N 

In der bello Etage Nr. 622 am Kohlmarkt ſind 
zum ıften Juli d. J. zwei mesblirte Stuben zu ver 
miethen. 


mistbeh. ————P——— u 
Koͤnigsſtraße Nr. 184 find zum Wollmarkt zwei 
Stuben zu vermiethen. 


In der beſten Gegend der Oberſtadt ift ein Laden 
nebſt Ladenſtube, welcher ſich zu jedem 1 11 ei 
net, zu Michaeli d. J. zu vermiethen, es kann au 
auf Verlangen eine Familien-Wohnung dazu gegeben 
werden. ie Zeitungs⸗Expedition weiſet den Ver⸗ 
miether nach. 

Im Hauſe Breiteſtraße No. 367, zwei Treppen 
hoch, iſt die ganze Etage, beſtehend aus 4 Stuben 
nebſt Zubehör, zum ıften October d. J. anderweitig 
zu vermiethen: Das Naͤhere im Hauſe ſelbf. 

Beutlerſtraße No. 96 ſind in der zweiten Etage 
3 Stuben, Entree, Speiſekammer, Kuͤche und Keller⸗ 
raum zum ıften July zu vermiethen. 


Hackenſtraße No. 970 find in der dritten Etage 
2 Stuben, mit Zubehör, zum ıften Zuly zu vermiethen. 

Neiſſchligerſtraße No. so iſt die dritte Etage be⸗ 
ſtehend in 4 Stube, Kammer, Küche und Holigelaß, 
zum iſten July zu vermiethen. 


nach den neuesten Mustern angefertigte 


an + 


In dem Hauſe Oderſtraße No. 1 iſt die zte Etage, 
beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern, Küche, Keller 
und Holzgelaß, und in der zten Erage eine Wohnung 
von 2 Stuben, 2. Kammern und Zubehör zum ıften 
Juli zu vermiethen. Naͤhere Nachricht ertheilt 

einr. Aug. Schulze, neuen Markt 24. 
zu vermiethen auſſerhalb Stettin 

Zwei, geſund und ſehr angenehm gelegene Som⸗ 
mer⸗Zimmer findet man noch in Grabow sub No. 4. 
,; ̃ q[:— . FB 


)⸗Wwieſenvermiethung. 

Eine ganze Hauswieſe an der Neglig, nahe am 
Blockhauſe, rechts im zten Schlage belegen, ſoll 
auf ein oder mehrere Jahre jetzt vermiethet werden. 
Schuͤhſtraße Nr. 143 das Nähere. 7 

Eine Hauswieſe im zien Schlage am Dunſch iſt 
zu vermiethen und Näheres zu erfragen Frauen⸗ 
ſtraße Nr. 891. 


Bekanntmachungen. 
Sonntag den ızten Juny Nachmittags, iſt bei mir 
eins, zwei, drei? und vierſtimmige Geſang- und 
Guitarren⸗Unterhaltung. Grünthal den 12. Juny 
1829. A. Dittmar. 


1829. ——r5rvr—,ör«— 

Sowohl fertige Fenſter „Spiegel als Einſetzung 
neuer Glaͤſer, empfiehlt billig 

3. D. Kreßmann, Schulzenſtraße No. 340, 

Daumakralten zum Stauen der Wolle, in 
Schiffe, auch zu anderem Gebrauche anwendbar, 
für deren Tüchtigkeit bei orduungsmässiger Be- 
nutzung eingestanden wiıd, so wie auf en I. Art 
orn» 
klappern, mit denen dazu gebörigen 13 Stück 
Siebe, die demnach zur Reinigung jeder Getreide- 
art angewandt werden können, stehen zur Ver- 
mietbung, letztere aber zugleich zum billigsten 
Verkauf bereit, bei dem 

Schlossermeister Jädicke, 
grolse Oderstralse No. 65. 


.. ̃ ̃ ˙ p A 
Große und kleine Badewannen ſtehen ſowohl zum 

Verkauf als zum Vermiethen, in der großen Woll⸗ 

weberſtraße No. 380 beim Boͤttchermeiſter 


Kickhaͤwen. 
Nach Königsberg 


fegelt nächſtens das Schiff Henriette, Capitain F. W. 
Dalitz, derſelbe hat bereits einen bedeutenden Theil 
der Ladung am Bord. Leopold ain, Maͤkler. 


ee ̃ ̃ ——., ̃ ——.. . — 

Der Loggerſchiffer Zöllner ſegelt den 1gten Juny c. 
von hier nach Straiſund und verſpricht innerhalb 
4 Tagen dort einzutreffen. Er kann Fracht und 
Paſſagiere für ein Billiges mitnehmen. Hierauf Res 
flecurende wollen ſich bei dem Herrn Einnehmer 
Schulz am Unterbaum melden. 


Geldgeſuch. 

Auf einer Ländlichen Beſitzung, in der Gegend von 
Stettin, welche über 11000 Rthlr. taxirt worden iſt, 
werden zur erſten Stelle 2500 Rihlr. bis 3000 Rthlr. 
als Anleihe geſucht. Nähere Auskunft wird der Herr 
Hofſiskal Krüger J. geben. 


